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Pyramid AG
München

Bilanz zum 31. Dezember 2025

A K T I V A

Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen 474,00 674,00

II. Finanzanlagen 56.518.556,50 66.520.755,63
56.519.030,50 66.521.429,63

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.960.999,68 4.482.629,85

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 605.818,45 3.581.757,57
3.566.818,13 8.064.387,42

C. Rechnungsabgrenzungsposten 26.344,44 22.541,23

60.112.193,07 74.608.358,28

31.12.2025
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P A S S I V A

Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 23.068.175,00 23.068.175,00
 - eigene Anteile -300,00 -300,00

23.067.875,00 23.067.875,00

 - bedingtes Kapital ( 0,00 ) ( 1.675.150,00 )

II. Kapitalrücklage 35.077.830,24 35.077.830,24

III. Bilanzverlust (Vorjahr: Bilanzgewinn) -8.204.642,96 8.031.794,15

49.941.062,28 66.177.499,39

B. Rückstellungen 712.497,55 631.011,00

C. Verbindlichkeiten 9.458.633,24 7.799.847,89

60.112.193,07 74.608.358,28

31.12.2025
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Pyramid AG
München

2025 Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Rohergebnis 1.488.222,41 1.415.406,64
2. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.225.993,43 847.997,29
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 61.837,10 1.287.830,53 43.870,87
3. Abschreibungen 

auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 200,00 840,00

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.535.136,83 1.117.497,72
5. Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 2.229.325,98 3.570.282,78
6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 24.287,15 16.591,52

 - davon aus verbundenen Unternehmen ( 10.261,99 ) ( 1.265,38 )
7. Abschreibungen auf Finanzanlagen

und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 16.798.658,61 504.767,48
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 363.207,44 528.095,72

 - davon an verbundene Unternehmen ( 0,00 ) ( 0,00 )
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -6.760,76 169.517,22

10. Ergebnis nach Steuern /
Jahresfehlbetrag (Vorjahr: Jahresüberschuss) -16.236.437,11 1.789.694,64

11. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 8.031.794,15 6.242.099,51

12. Bilanzverlust (Vorjahr: Bilanzgewinn) -8.204.642,96 8.031.794,15

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025
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Pyramid AG 

 

Anhang 

zum Jahresabschluss per 31.12.2025 
 

 
1. Allgemeine Angaben 

 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 1 HGB. Die Bilanz und 
die Gewinn- und Verlustrechnung sind nach den Bestimmungen der §§ 266 und 275 Abs. 
2 HGB gegliedert. Der Anhang wurde gem. § 285 i.V. m. § 288 HGB erstellt. 
 
Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung, die im Geschäftsjahr keinen 
Betrag ausweisen, werden gem. § 265 Abs. 8 HGB nicht angegeben. 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2025 EUR 23.068.175,00 
(Vj.: EUR 23.068.175,00) und ist in voller Höhe einbezahlt.  
 
Sitz der Gesellschaft ist München. Die Gesellschaft wird beim Handelsregister des 
Amtsgerichtes München unter HRB 162886 geführt. 
 
 
2. Erläuterungen zu den Bewertungsmethoden und zum Jahresabschluss 

 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde auf Grundlage der Bilanzierungs- 
und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen 
Vorschriften waren die Regelungen des Aktiengesetzes zu beachten. Für die Aufstellung 
des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden maßgebend:  
 
Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt zu den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten, vermindert um die planmäßigen Abschreibungen. Die planmäßigen 
Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 
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Vermögensgegenstände und entsprechend den steuerlichen Vorschriften linear und 
degressiv vorgenommen. Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Netto-Einzelwert 
von EUR 800,00 sind im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst 
worden.  
 
Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten bzw. mit dem 
niedrigeren beizulegenden Werten und die Ausleihungen grundsätzlich zum Nennwert 
angesetzt.  
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nominalwert 
bewertet. Erkennbaren Risiken wurde durch Einzelwertberichtigungen Rechnung 
getragen.  
 
Der Ansatz der liquiden Mittel erfolgte zum Nominalwert. 
 
Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem 
Abschlussstichtag ausgewiesen, sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem 
Tag darstellen.  
 
Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des Betrages angesetzt, der nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig war. 
 
Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.  
 
 
3. Erläuterungen zur Bilanz 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr alle eine 
Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.  
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Eigenkapital  
 
Das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 23.068.175,00 setzt sich zum 
31. Dezember 2025 wie folgt zusammen:  
 
Auf den Namen lautende Stammaktien  
 
 23.068.175 Stück á EUR 1,00 = EUR 23.068.175,00  
 
 
Genehmigtes Kapital 
 
Zum 31. Dezember 2025 sieht die Satzung der Gesellschaft folgende genehmigte Kapitalia 
vor: 
 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 
Gesellschaft bis zum 16. September 2026 gegen Bar- und/ oder Sacheinlage einmal oder 
mehrmals um insgesamt bis zu EUR 77.996,00 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der 
Aktionäre ausgeschlossen werden kann (genehmigtes 1 Kapital 2021/I).  
 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 
Gesellschaft bis zum 4. Oktober 2027, einmal oder mehrmals durch Ausgaben von neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage um bis zu EUR 
8.277.171,00 zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2022/1).  
 
Der Vorstand ist darüber hinaus ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats bis zum 20. September 2028 gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmal oder 
mehrmals um insgesamt bis zu EUR 1.795.914,00 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der 
Aktionäre ausgeschlossen werden kann (genehmigtes Kapital 2023/I).  
 
Der Vorstand ist darüber hinaus ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates bis zum 13. September 2029 gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmal 
oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 1.383.006,00 zu erhöhen, wobei das 
Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden kann (genehmigtes Kapital 2024/I).  
 
Die Gesellschaft hielt am Abschlussstichtag insgesamt 300 Stückaktien, mit einem Anteil 
am Grundkapital in Höhe von 300,00 €. Dies entspricht ca. 0,0013 % des Grundkapitals. 
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Die Kapitalrücklage beläuft sich zum 31. Dezember 2025 unverändert auf EUR 
35.077.830,24. 
 
Verbindlichkeiten 
Zum 31. Dezember 2025 bestanden Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit unter einem 
Jahr in Höhe von EUR 5.083.633,24. 
 
Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von 1 bis 5 Jahre betragen EUR 4.375.000,00.  
 
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer 5 Jahre bestehen nicht. 
 
 
4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen Erträge aus Auflösung 
von Rückstellungen (EUR 24.410,20) und Sachbezüge (EUR 13.148,52).  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bestehen im Wesentlichen aus Rechts- und 
Beratungskosten (EUR 573.637,49).  
 
Im Berichtsjahr wurden Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere in 
Höhe von EUR 16.798.658,61 vorgenommen. Der überwiegende Teil dieser 
Abschreibungen betrifft die Abschreibungen von Anteile an verbundenen Unternehmen. 
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5. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen  
 
 
Zum Abschlusstag bestanden folgende Haftungsverhältnisse:  
 
Es besteht gesamtschuldnerisch ein Rahmenkredit in Höhe von EUR 4,5 Mio. mit den 
Tochtergesellschaften Pyramid Computer GmbH und faytech AG. Über diesen 
Kreditrahmen kann jeder der drei Gesellschaften verfügen.  
 
Die Gesellschaft ist gesamtschuldnerisch dem Factoring-Vertrag der Tochtergesellschaft 
Pyramid Computer GmbH beigetreten. Aus diesem Vertrag haftet die Gesellschaft für die 
Vorauszahlungsleistungen des Factors in Höhe von maximal EUR 8 Mio. 
 
Die Gesellschaft ist in das Rückerstattungsschuldverhältnis der Tochtergesellschaft 
Pyramid Computer GmbH aus einem Zuwendungsbescheid für die Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur in Höhe von EUR 60.000 beigetreten.  
 
Der Firma AAEON Technology Inc. wurde eine Garantie für die Begleichung der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen in Höhe von USD 300.000 gegeben. Die 
Gesellschaft haftet in dieser Höhe für Lieferungen u. Leistungen der Fa. AAEON an die Fa. 
Sichuan faytech Tech Co.  
 
Die Gesellschaft ist im Wege des Schuldbeitritts als Mithaftende den Rahmenverträgen 
über Finanz- bzw. Devisentermingeschäfte der Tochtergesellschaft Pyramid Computer 
GmbH mit zwei Kreditinstituten beigetreten. Aus diesen Verträgen haftet die Gesellschaft 
in einem Umfang von bis zu EUR 900.000,00. 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen:  
 
Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von EUR 
65.066,82. 
 
 
7. Sonstige Angaben 
 
Mit Vertrag vom 26. Juli 2022 wurde ein Ergebnisabführungsvertrag mit der 
Tochtergesellschaft Pyramid Computer GmbH geschlossen. 
 
Am 19. Juli 2023 wurde ein Ergebnisabführungsvertrag mit der Tochtergesellschaft 
faytech AG geschlossen. 

Anlage 3

5



 
Die Gesellschaft beschäftigt nur die Vorstände, aber keine Arbeitnehmer.  
 
Die Gesellschaft ist das Mutterunternehmen, das für den größten und kleinsten Kreis von 
Unternehmen den Konzernabschluss aufstellt.  
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
eingetreten sind: 
 
Die in der außerordentlichen Hauptversammlung am 16. Dezember 2025 beschlossenen 
Kapitalherabsetzungen um insgesamt EUR 17.301.132,00 wurde durchgeführt und am 
10. Februar 2026 in das beim Amtsgericht München geführte Handelsregister 
eingetragen. Nach Durchführung der Kapitalherabsetzungen hat das Grundkapital der 
Gesellschaft EUR 5.767.043,00 betragen. Aufgrund der konstitutiven Wirkung der 
Handelsregistereintragung erfolgt die bilanzielle Abbildung erst im Geschäftsjahr 2026. 
 
Die vom Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom 26. März 2026 beschlossene 
Barkapitalerhöhung aus dem genehmigtem Kapital 2022/I wurde mit Beschluss von 
Vorstand und Aufsichtsrat vom 24. April 2026 in Höhe von EUR 4.015.789,00 
durchgeführt und am 27. April 2026, mit Berichtigung von Amts wegen am 11. Mai 2026, 
im Handelsregister eingetragen. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt seither 
EUR 9.782.832,00. Der Bruttoemissionserlös der Kapitalerhöhung hat sich auf 
EUR 5.541.788,82 belaufen. 
 
 

Vorstand der Gesellschaft während des Geschäftsjahres waren 
 

- Herr Andreas Empl, Vorstand, München 
- Herr Peter Trosien, Kaufmann, Malterdingen 
- Herr Christian Damjakob, Rechtsanwalt, Kleinmachnow  
- Herr Arne Weber, Kaufmann, Oberursel 

Die Vorstandstätigkeit von Herrn Arne Weber hat am 6. Januar 2026 geendet.  
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Der Aufsichtsrat bestand im Geschäftsjahr aus: 
 
- Herrn Dr. Jürgen Gromer (Vorsitzender), Mannheim, vormaliger CEO TE Connectivity 

Ltd., USA, Unternehmensberater 
- Herrn Ralph Weidenmann, (stellvertretender Vorsitzender)  

Winterthur /CH, Unternehmer  
- Herrn Christoph Löslein, Freiburg, Unternehmensberater 

 
 
München, den 25. Juni 2026  

Pyramid AG 

 

 

 

_________________________   _________________________ 
Andreas Empl     Peter Trosien 
Vorstand      Vorstand 

 

 

 

_________________________ 
Christian Damjakob 
Vorstand 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Pyramid AG: 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Pyramid AG, München, – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 
Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

Anlage 4

1



  
 

   

  
   

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher 
Darstellungen im Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das 
Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
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 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. 
dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses 
insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen 
Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Düsseldorf, den 30. Juni 2026 

Nexia GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

 
 

  
Schulz Weyers 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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